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Hollands Siegfriedlinie

Wechselbalg
Geht's zu aui Erden noch so kunterbunt,
ist's möglich, daß es erst noch bunter kunt.

Die diplomatischen Tintenfische
sitzen beratend am Fintentische.

Dem Elefanten einen Schlüsselring
ich rate dir, nicht um den Rüssel schling'!

Der Schüler hört mit Lernbegier,
daß man das Geld in Bern legier*.

Man sieht, wann kräht der Gockelhahn,
Herrn Süffel heim vom Höckel gahn.

E. Br.

Der böse Tag
Unser 12-jähriger Junge hat immer

gerade dann Kopf- oder Bauchweh,
wenn er am Dienstag Mittag zum
Privatunterricht von Thun nach Bern
fahren soll. Heute klagt er zur
Abwechslung über «Ohrenschmerzen».
Meine Frau will ihm gut zureden:
«Du weißt doch, daß ich eine ängstliche

und fürsorgliche Mutter bin ...»,
worauf er sie prompt unterbricht:
«Aber am Zieschdig nie!» AI. Bie.

Alleinfabrikant: E. Luginbühl-Bögli, Aarberg

Einmal in Zürich Einmal in die

Lumbetli-ßar
saugemütlich

RESTAURANT FELDHOF
Ecke Birmensdorfer- u. Bremgarfensfrafje
Tram 3 und 5 Halt Aemtlersfrafje

Mensch und Tier
Anny: «Hützutag isch es efangs

nüme schön uf de Wält! Di meischte

Mänsche müend lide, bis si gstorbe

sind!»
Klärli: «Ja, das stimmt! Da händs

Tierli scho besser! Zum Bischpiel de

Fisch: dä blybt im Wasser bis er
versoffen ischt!» J°sa

mir chönd dafür, wenn's üs
ohnmächtig wird, überall absitze!

Der Setzer.)

RESTAURANT
GRILL- ROOM AFTERNOONTE»

BAR -DANCING

2(1


	Hollands Siegfriedlinie

